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Der Weihnachtsmann, die EU und die Schweiz
Jan Cornelius

Mein Name ist Hans Strebennann, ich
bin ein deutscher EU-Beamter mit
Wohnsitz in Brüssel imd Köln. Ich
habe mir kürzlich über den
Weihnachtsmann einige Gedanken gemacht
und stellte dadurch fest, dass diese

Figur der Idee von einem neuen
vereinten Europa hinten und vorne nicht
mehr entspricht. Es ist Folgendes zu
beanstanden:

Die EU-Länder haben es bis heute
nicht geschafft, sich darüber zu einigen,
a.) woher der Weihnachtsmann
überhaupt herkommt, und b.) mit welcher
Art Transportmittel er seine Reise zu
den Kindern durchführt.

So halten zum Beispiel die Kinder in
der Schweiz, in Deutschland und
Grossbritannien nach einem Mann
Ausschau, der mit einem grossen Schlitten
aus dem Wald eintrifft, niederländische
Kinder schauen aufs Meer hinaus,
zumal sie Sinterklaas dort auf seinem
Schiff aus Spanien erwarten, in Skandinavien

wiederum richten sich die
Blicke zum Himmel, weil der Erwartete

auf einem Rentier-Schlitten durch
die Luft geflogen kommt. So geht es

wirklich nicht weiter! Um dieses Chaos

zu beenden, wird hiermit die
Einberufung einer EU-Weihnachtsmann-
Konferenz vorgeschlagen, die über
Herkunftsort und Vehikel des

Weihnachtsmannes absoluten Konsens schaffen

soll.

Auch soll diese Konferenz darüber
entscheiden, ob der Einsatz von
Weihnachtsmännern mit Segelohren bei
starkem Wind wegen Takeoff-Gefahr
künftig in ganz Europa nicht völlig
untersagt werden soll. Dies wäre durchaus

erstrebenswert.

Schöne Feiertage!
Hans Strebermann, Brüssel

PS: Die Bestimmungen der EU-
Weihnachtsmann-Konferenz sollen natürhch

auch für die Schweiz gelten. Auch
wenn dieses Land kein EUMitglied ist,
kann es dadurch nicht erwarten,
dauernd eine Extrawurst gebraten zu
bekommen, auch dann nicht, wenn
Weihnachten ist.
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